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UNSER ANGEBOT
Wir behandeln langjährig Suchtkranke mit 
psychiatrischen, neurologischen und inter­
nistischen Folgeerkrankungen sowie schweren 
sozialen Beeinträchtigungen oder mit psychiat-
rischer Komorbidität (Doppeldiagnosen).
 
ZIELE DER BEHANDLUNG
Ziele der aktivierenden, vorwiegend handlungsorientierten 
Behandlung sind:
•	Besserung der psychischen und körperlichen Störungen
•	Training suchtmittelfreier Verhaltensweisen mit dem	

Ziel der Abstinenz
•	Training der Selbstversorgung
•	Klärung bzw. Neugestaltung der sozialen Belange
•	Vorbereitung auf eine angemessene künftige Lebens­

situation unter suchtmittelfreien Bedingungen
•	Krisenbewältigung
•	qualifizierter Entzug

Diese Form der Krankenhausbehandlung ersetzt keine am-
bulante oder stationäre Langzeitentwöhnungsbehandlung 
(Reha-Behandlung).

WER SIND WIR?
Unser Behandlungsteam setzt sich aus Mitarbei-
ter*innen folgender Berufsgruppen zusammen:
•	Ärzt*innen
•	Psycholog*innen
•	Gesundheits- und Krankenpfleger*innen
•	Sozialarbeiter*innen
•	Ergotherapeut*innen
•	Sport-/Physiotherapeut*innen
•	Genesungsbegleiterin
•	Medizinische Fachangestellte



WIR BIETEN AN
Um mit einzelnen Patient*innen entsprechend der Bedürf-
nisse, Schwächen und Stärken, eine effektive Förderung zu 
erarbeiten, wird ein individueller Behandlungsplan durch 
Auswahl aus dem nachstehenden Behandlungsangebot 
erstellt:
•	 Informationsgruppen 

Hier werden Informationen über körperliche und soziale 
Folgeschäden der Suchtkrankheit vermittelt.

•	Gesprächsgruppen 
Dies sind offene Gruppen, die dazu dienen, Raum zu 
lassen, Gefühle zu zeigen, die eigenen Problematiken  
zu besprechen sowie Meinungen und Erfahrungen auszu-
tauschen.

•	psychotherapeutische Einzelgespräche
•	Ergotherapie inkl. Hirnleistungstraining
•	Arbeitstherapie
•	Soziotherapie
•	Sporttherapie
•	Zeitungsgruppe
•	Ausgliederungsgruppe 

Offene Gruppe von maximal zehn Patient*innen zum 
Training der Selbstversorgung und zur Vorbereitung auf 
eine künftige Lebenssituation unter suchtmittelfreien-
Bedingungen.

•	Familien-/Paargespräche
•	pflegebegleitete Heimfahrten
•	Belastungserprobungen
•	Freizeitaktivitäten
•	Selbsthilfegruppen
•	Akupunktur
•	Progressive Muskelrelaxation
•	Safewards

WIE KOMMT MAN ZU UNS?
Bei Interesse besteht die Möglichkeit, sich telefonisch auf 
Station anzumelden. 



UNSERE REGELN
Das Zusammenleben auf der Station erfordert gegenseitige 
Rücksichtnahme.
Suchtmittel und Gewalt gehören nicht auf Station.

BESUCHSZEITEN
Montag bis Freitag von 16 bis 20 Uhr
Samstag und Sonntag von 9 bis 11 Uhr und 13 bis 20 Uhr

Patient*innentelefon 06222 55-1740
Patient*innen können Montag bis Freitag von 
16 bis 22.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 9 bis 22.30 Uhr telefonisch 
erreicht werden.

Ein Münztelefon steht in der Station zur Verfügung.



WAS SIE WISSEN MÜSSEN
Für Garderobe, Geld und Wertsachen, die sich in eige-
ner Verwahrung der Patient*innen befinden, übernimmt 
das PZN keine Haftung.
Das Team der Station steht Ihnen bei weiteren Fragen, 
Anregungen oder auch Kritik gerne zur Verfügung. 

KASSE/PRIVATGELDVERWALTUNG
Wenn Sie von Ihrer Bank Geld auf ein hiesiges Patient*­
innenkonto überweisen möchten, dann richten Sie die 
Überweisung bitte an:

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden
Sparkasse Heidelberg
IBAN: DE40 6725 0020 0050 0072 51
BIC: SOLADES1HDB

Verwendungszweck: 
Name, Vorname, Fall.-bzw. Aufnahmenummer

Haftung für Geld und sonstige Wertgegenstände kann  
darüber hinaus nicht übernommen werden.



Klinik für Suchttherapie und Entwöhnung
Psychiatrisches Zentrum Nordbaden
Station 41
Heidelberger Straße 1a, 69168 Wiesloch
Chefarzt: Dr. Tobias Link
Pflegedienstleiter: Peter Salat

SO ERREICHEN SIE UNS

Ein Unternehmen der  Gruppe Baden-Württemberg

INFORMATIONEN UND KONTAKT

Pflegestützpunkt	�  06222 55-1040

Fax	 06222 55-1840

E-Mail	 info.sucht@pzn-wiesloch.de

Patient*innentelefon � 06222 55-1740 

Patientenfürsprecher � 06222 55-2495

E-Mail	 patientenfuersprecher@pzn-wiesloch.de

Bitte erfragen Sie die Telefonnummer Ihres  
ärztlichen und psychologischen Fachpersonals
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Mit dem PKW folgen Sie in Wiesloch der Beschilderung 
„Psychiatrisches Krankenhaus“. 
Mit öffentlichen Bussen (ÖPNV VRN) fahren Sie vom S-Bahn-
hof Wiesloch-Walldorf bis zur Ringstraße und dann mit der 
Linie 709 bis zum PZN.

www.pzn-wiesloch.de


